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Für Gott, König und Vaterland, 

= ==-% 

S))nntag 

Bekanntmachung, 
Für den Monat März 1852 iſt der Maſt- 

ochfen=Sleifhfag auf silf Kreuzer für das Pjund, 
feſtgeſetzt. 

Friedberg am 1, März 1852. . 
Königliches Landgericht Friedherg, 

Widder. 

Un 
ſämmtliche Stiftungs-Verwaltungen des 

Amtsbezirkes, 
Unter Hinweiſung auf die kzl. Regierungs- 

Eniſc<ließung vom 14, Februar 1852, Intell.-Blatt 

Nr. 10 Seite 316 und 11, Auzuſt: 1843 Intell.:Bl. 

Nr. 87 pag. 1270 werden die Verwaltungzen derjenis 
zen Stiftungen, welche zur Zeit divbpenible Gapitalien 

beſigen, in Kenntniß geſetzt, daß. der Betheilung mit 

dieſen bei dem neuen Eiſenbahn-Anlehen vom 25. De- 

jember 1851 kein Hinderniß entgegengefeßt werde. 

Friedberg am t. März 1832. 

Königliches Qmmquxd)t Friedberg. 
Widder, 

Bekanntmachung. 
Es liegt dahier der Kaufſchillingsreſt einer Tag- 

löhnerswitiwe Theres Sterz zu 72 fl 25 kr. deponirt, 

.N‘w 7. März 1852. 

Ueber die Perſon der Theres Sterz konnte ein Näberes 

nicht ermittelt werden, als daß ſis eiwa 1810 verſtor- 

ben iſt. 

Wer immer auf dieſes. Depoſitum rechtlichen An- 

ſpruch machen zu können glaubt, wird aufgefordert, fich 

innerhalb 3 Monaten a dato . 
bieramts zu mefden, widrigenfalls ſolc<es nach Ablaut 

dieſer Frift als Herrentos dem |, Fiskus überwieſen 

werden müßte, 

Friedberg am 28. Februar 1852. 

Kdnigliches Landgericht Friedberg. 
Wedder, 

Bekanntmac<ung. 
Steble gegen Winter 

P- Hypoibekzinſen. 

Nachdem am geſtrigen Berſleigerungstermine ein 

Angebot auf das Michael Winter'ſche Anweſen in 
der Meringerau nicht gelegt worden iſt, fo wird zu 

deſſen wiederbolter Verſteigerung Termin auf 

Samſtag den 3, April l, Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr 

in der Wohnung des Michael Winter anberaumt, 

wobei der Hinſchlag obne Rükſicht auf den Schäpungsz 
werth erfolgt. In Anſebung der Beflandtheile des 

Winter'ſ<en Anweſens und ihres Werthes wird ſich



auf die Uusſchreibung in der Yugsburger-Wbendzeis 
tung vom j4. Jänner: l, Js, Stük Nr, 14, dann im 

Aichacher-Friedberger: Wochenblatt vom 18, desſelben 

Monots Stü> Nr. 3 bezogen. 
Kaufsluſtige werden mit dem Beifügen eingeladen, 

daß fih dem Gerichte unbekannte Käufer über Zah» 

lungemittel gebörig auszuweiſen haben. 
Friedberg den 18, Februar 1352, 

Kdnigl. Landgericht Friedberg. 
Widder, 

Bekanntmachung. 

Durch bohe Regierungs-Entſbließung vom 28, . 

v, Mts. wurde für den Monat März der Sap für 

ein Pfund Maſtochſenfleiſm auf e1lf Kreuzer feſte 
. gelept. 

Aichacb den 1. März 1852. 

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer. 

Bekanntmachung. 
Vermittlung von Waarenbeſtellungen 

nach Indien und Cbina betr. 

Nachſtebend wird den Handelsleuten des hieſigen 

Gerichtsbezirkes die Gntſchließung des Miniſteriums 

des Handels und der Öffentlichen Urbeiten zur Wiſſen: z 

ſchoft mitgetheilt, 

Am 19, Februar 1352, 

Ködnigliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 

* 
* + 

Abſchrift Nr. 1228. 

Königreich Bayern 

Staatsminiſterium des Handels und der dffent? 

lihen Arbeiten. 

Der großherzoglich badiſche Conſul yon Reuchlin 

in Tiel hat ſich neuerdings erboten, mit ſeinem in der 

Hälfte des kommenden Monate März nach Batavia 
adſegelnden Schiffe Prove - und Muſterſendungen 

bayeriſcher Fabrikanten frachtfrei nae) Intien und 
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Cbino zu ſpediren, Die kzl. Megierung, K. d. J., 
hat hievon den Handels- und Fabrikantenſtand mit 

dem Bemerken in Kenntniß zu ſeten, daß diejenigen, 

welche von dieſem Anerbieten Gebrauch zu machen 

gedenken, die allenfallſigen Sendungen längſtens bis 

zum 20 Msrz unter der Addreſſe „Lubliuk van 
Meetxren et Comp. in Amſterdam“ zur weitern Ver- 

fügung des 2c. Neuchlin zu bringen baben und daß 

- die deßfallſigen Fabrikate mit einem Urſprungszeug» 

niß von der Obrigkeit des Wohnortes des Fabrikanten, 
daß die Waare wirklich bayr. Fabrikat iſt, verſeben 

ſeyn muß. 

Müncven den 10, Februar 1852. 

Auf Sr. Kou[gl Ma]efiat allerhöchſten Refe[]l 
S. 4A, 

Vev er, 

. von Vollmar. 

Pro copia 

Königl. Negierungs-Sekretariat, 
Dubois. 

Bekanntmachung, 

An 
den Mazgiſtrat der Stadt Aicha<h und ſämmtil, 

Gemeinde-Verwaltungen. 

Das Schießen in Dörſern und 
bei. Häuſern veir. 

Die in dem Kreis:Intoelligenzblatte Nr. 10 ent* 
baltene hobe Regierungs: Entſchlieyung vom 15. v- 

Mis. im Betreſfe des Schießens in Dörfern und bei 

Häuſern iſt unzeſäumt in allen Gemeinden öffentlich 

zu verkünden. 

Die Borſteher baben bei Ve]me]dxmg eindringen:. 

der Strafen darüber zu wachen, das das beſtebend! 

Verbot nicht übertreten werde, 

Yichacb den 1. März 1832. 
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmwer.



Einladung 

Mit obrigkeitliher Bewilligzung gibt der Unter- 
zeichnete am Sonntag den 14. März 1853 ein 

Pferde:Nennen 

mir nachſtehenden Preiſen : 

1. Preis 8 fl. mit ſeidener Fahne und frei. 

6 fl »
 

“ - “ +H, „ 

3 „ 40, „ “„ „ 

4 „ 3fl. » „ „ 

5 - 2M n “ „ 

&. „ „ „ N 
7T „ eine ‘menf.\bne‚ 

und lkadet hiezu die Herrn Rennmeiſter mit dem Be- 

merken ein, daß die Verlooſung Schlag 1 Uhrſtattfindet. 

Hartbauſen den 6. März 1852, 

Job. Sießmayer, Wirth, 

OcffentlicheVcr[)andlungen des könig!. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach. 

Martin Weiß, 23 Jahre alt, lediger Bauer8- 

ſcbn on Merching, k. Ldgs. Friedberg, gut beleuz 

mundet und iim Beſize eines Vaterqutes von 3500 1, 
iſt beſchuldigt, am Zage Marid Geburt 1850 iim Poit- 

wirthshauje zu Merching im Z[[f[onde mäßiger Trun: 

kenbeit den dortigen Tazlöbner Joſ. Kurz zur Thbäre 

binaus , auf das aus Sdlenbofer Steine beſtehenden 

Pllaſters des Flehes hingeworfen , und ihn mit den 

Stiefel:Abſätzen der Art in die recbte Seite geſtoßen 

zu baben, daß derſelbe einen Nippenbruch erlitt und 

6 Wochen zu allen Berufszeichäften unfähig war, 

Angeklagter wurde der nicht mit Ueberlezung und Vore 

bodacbt verükten Körperverlezung im Vergebensgrade 

für ſchuldiz erkannt, uhd zu 8 Monaten Gefängniß 

und in alle Koſten verurtheilt, 

Gewerbsbeeinträchtigungen. 

Die Gewerbözeilung aus Fürth enthält einen Je- 

diegenen Artikel über Geweröbsbeeinträchtigungen, wel- 

<Ien wir Folgendes entnehmen : Nameuntlich iſt es die 

Bewegung der Befugnitſe der Gewerbe ,' weldhe man 
Nreng aufrechr zu erbalten fuchr, und wedurc< unſere 
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- Behörden eine Menge Streitféqgen zu löfen haben, 
welche fie oft in große Verlegenheit ſezen, weil ſie 

die Begränzung dieſes oder jenes Gewerbes nicht immer 
finden können,*) da in der einen Stadt dieß eriaubt 

iſt,. was in einer andern als Verbot lautet. So dürfen 

die Meſſerſchmiede In einer Stadt nicht ſchleifen, ſon- 

dern der Schleifer nimmt dieſes Vorrecht in Anſpruchz 

anderwärts findet man dieſe Beſchränkung lächerlich 

U. f. f. — Derſelbe meint, es ſey Pfticht des Hand- 

werkſtandes ſich in dieſer Beziehung duldſamer zu zeigen 
und von folchen fleinlichen Beanſtandungen der Ge- 

werbsausdehnungen abzuſtehen, qls!ihfn ein gemein- 

ſchaftlicher Feind gegenitber ſtehr, der ſich gerade der 
Vortheile erfrent, welche ihm dieſes (Gezänk des Hand- 

werkſtandes In die Hände ſpielt ; und dieſer Feind iſt 

der Fabrikant, der ſich wenig bekümmert, ob dieß oder 

jenes Geſchäft durch ihn Schaden leidet, oder ob er 

bei Berfertigung dieſes oder jenes Fabrikates dem 

Spängler oder Drechöler 2c. ins Goſchäft greift. Za 

er bedient ſich zur Berfertigung ſeiner Fabrikate der 

nöthigen 'Handwerksgeſellen , ohne daß er ihnen als 

Meiſter vorzuſtehen im Stande iſt, und dieſer kann 

ohne Beanſtandung der beſchädigten Gewerbsmeiſter 

-feine Fabrifate verfertigen, während die Gewerbsmeiſter 

ſich wegen Gewerbsbeeinträchtigungen, die oft ins Reich 
der Lächerlichkeit gehörem, vor dem Gerichte ſich herum- 

zerren, zu unverſöhnlichen Feinde werden und ſich in 

ihren Sewerben zum Nugen andern die Hände binden. 

*) Wie verſchieden die M- den d iningen bei der Begrenzung der Gez 
werböbeinaniſſe ſin gibr uns der zu Berlin verſammette 
Gewerbösrath cin c weicher in einer ſeiner Sigungen 
über die Gewer fügumſſe der Näheriunen Berathung hielt, 
und ſich nicht einigen konnte, ob dieſelven vollſtändige Franen= 
fleider verfertigen düxrfen eder nichr, indem der eine behauprete, 

ſc<on das 28oxt Naherin ſpreche ſich aus, daß dieſelben 
Kleider uur nähen durften und nicbr zuſchnriden, was qll]]][ 
dem Fratteutteidermacher ‚.ui“muu‚ wahrend cr auderer m 
buml»m ſollten uur auf der Srohr Kteider verfertigen dü 
Das Gewerbsminiſterium aber ql.\u[‘t\‚ daß dieſe Arbeit ml. 
zig und allein den Franenzimmern zufomme, und, ſomit ward 
der gordiſche Kunoten gelvst. 

Neues. 
Die Murktgemeinde Dachau- erhielt vom Mini- 

ſterium des Innern die GSenehmigung zur Abhaltungz 

einer allwöchentlichen Getreide-Schranne.
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Sl*and .und-Preis der Atebacher Schranne vom 6. März 1852. 

N Schrannenſtand. Durd)fd)mttßpr. pr. Schäffel. . | Oep Die lepte Schraune 
Frucht- [ImGanzen|] Hieran . (Im Reſt| ,. ; ne Ganzer Erläs Mjt__te[preis 

Sorten, ſborhanden. | verkanft. |gebticben.| POOME- | mittlerer, | mindeſter. gefallen. 1, geſtiegen. 
| Schäffel Ei Iw I i ( i Oi 6 & Ite 

Waizen 76 76 | — [25, 55| 24 | 30922 ( 40 ( 1862 45 j= | = 1 12 
Korn 93 93 — 22 | 32{ 21 44x 20 | 5! | 2129 | 59 -- — 1 |38 
Gerfte 65 63 2 14 ! 47] t4 ) 211 13 | 5k 904 | 17 - -- — 113 
Haber 139 139 | =- 4 6| 8) 51431 513281 76| ı |= | - j - It6 
Summa [ 378 376 | 5693 | 2 | 

A[chacher Viktualien : Preiſe. 
- Fleifch, yr. Piund, kr.[pi. Brod. . W Pid, |Lorh. lblllF'‚_U)xll | Mehl, pr. Dreiniger.“ r, | pf. 

Ochſenſleifch, gemäſtetesf11,--| Halbkreuzer Semmel - | 1| 3 2/, |Mundmehl s , 1 
Kubfleifch 92 Kre][?er Semmel —| 31 3 l 1 |Semmelmehl ‘I 7| 1 
Rindfleiſch 9| 2| Halbfreußer Röggl - | 2 | 3 | 3'/, |Schönmehl '61 
Schweinſleiſch 12; —] Kreuper Röggl" -| 51 3 3 Nachmehl '5i1 
Kalbſleiſch di- Hal(*baye[] Laib - | 13 | 3 Roggenmehl 5{3 
Schaffleiſch —1 ] Bazzen Laib - | 27 2 | — 1 Pfd. Noggenbrod 4' 3 

| Viktualien : Preife für Friedberg und Lechhaufen. 
Fleiſch, pr. V[[[[[d . lifr.[pi.] Brod. Pfd. |Loth. ! | Meylt, yr. Vierling. 

Ochſeuſleiſch« gemäſtetes' 11;-- Halbkreuzer Semmel y — | 1 Feines Mundmehl 
Kubfleifch 9, 2|Kreuper Semmel - 3 | 2 | - jSemmelmehl . 
Rindfleiſch 9 2|Zweikreuger Röggt -- | 9 | -- | — |Geringeres Mehl 
Schweinſleiſch l.i;—— Vierkreuzer Roggl — | 18 | = | — |Nachmehl 
Kalblleiſch Baßgen Laib * -- | 25 | — | — |Backmehl 
Schaffleiſch -]-]-]Achtkreuzer Latb 1| 18 '-- | -- 

zBrod- und Meh[-!nr[t "fürs Land im Vl Landgericht Friedverg, 

Mehl:Taxe, / Brod:-Taxe. 

Preiſe | | Gewichr 
GSattung. Megen. Viu[i]m | Mal Gattung. Z« | = 

n. T IR D f E ‘ S | ü_ 
Feines Mundmehl | 4/ =| 1 — | t5 Halbfreuzer Semmel | -- | 1 3 ]° 
Semmelmehl 3 | 28 | —| 52 |--1] 13 | Kreuzer Semmel -- | 3 2 
Geringeres Mehl 56 | — 44 j=-) 11 | Zweifrenzer Röggl -| 9 2 
Nachmehl 2 ] 24 | —| 36 |=, 9 | Vierfreuzer Röggl —4119 | — 

. Bacmehl 31 -f 46 "”“'/5‚. Baten Laib -- | 26 l -- 

> ' [ : Achtkreuzer Laib 1 | 20 |) — 

Auswärkige Schrannen-Preiſe. 
München 21. Febr. A][qsbmg 27. Febr. Schrobenhauſen 26. Febr. Rain 21. „Februar. Friedberg 26. Febr. 

Ore der Schranne. Feeſeit, '-Watze]j ! Korn, Gerſte. Haber. 

-- „Ihochit. mitrl. mind, ſhöchſt. "mitel, Hmuu—. hochft, mirt1. . mind. | hochſt,| mittl. , mind. [*ocdfi jimittl. j mind 

. Rr ‘fl &, “fl Ei AT [kr ig Ih . [fr [].] f. |tr. 
Münden. . . —J—II_— — [23,23.122 492210 184511811017 21/15/24 t4 57'14/23, 600 6 6[14 
Anugöburg . . — —— —— 251 - 324 3]22|36 22] 1/21;20:20 20„5,29 1415413 2 5 06 l 5126 
@'d)robenl)aunm —— — —23 41,22, .13|2l 31120 34{19 149718 50,14116|111,30/-- 6‚10 5118 
Rain . . . --- 1--1=-1--[23; 28 22.20.20.45]19:55119;35 18 50{14‘20/13:13 1234{ 521 o‚ru 5) 7 
Friedberg . . | 8 29 7 41/] 6i52/24 39 23] |2l :26120:53 20’10 19 26 l—lwl)fl.! 17/11'501 5147) 5 35| 5 22 

(Druxt der Eichleiter'ſchen Buchdruckerei,) (Nedigirt von Th, Müker.)


